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Ski alpin | Interregionsrennen in Zinal

Ski Valais dominiert
Während sich die Walliser
Elia Zurbriggen, Daniel
Yule und Ramon Zenhäu-
sern im Weltcup in Are
hervorragend in Szene
setzten, absolvierte der
Nachwuchs am Wochen-
ende die ersten Interregi-
onsrennen dieser Saison. 

Insgesamt waren 51 Mädchen
und 74 Knaben der Interregion
West am Start. Neben acht Ath-
leten vom Giron Jurassien und
19 von Ski Romand gingen sage
und schreibe 98 (!) Walliser an
den Start. Die breite Nach-
wuchsförderung im Wallis
zeigt eindrücklich Wirkung.

Unter dem Patronat der
lokalen Intersport-Filialen fan-
den in Zinal zwei Slaloms statt.
Die regionalen Skiklubs und
Bergbahnen sorgten für hervor-
ragende Bedingungen. Auf der
Piste Le Goulet, wo momentan
auch praktisch der gesamte in-
ternationale Weltcuptross trai-
niert, waren zwei sehr spannen-
de Rennen zu sehen. 

Die Walliser liessen dabei
nichts anbrennen und holten in
beiden Rennen jeweils bei den
Mädchen wie auch bei den Kna-
ben den Sieg. Camille Rast vom
SC Vétroz und Nils Lugon vom
SC Martigny landeten beide ei-
nen Doppelsieg. Insgesamt hol-
ten die Walliser neun von zwölf
möglichen Podestplätzen, wo-
von deren drei ins Oberwallis
gingen. Dafür sorgten bei den
Mädchen Licia Andenmatten
vom SC Weissmies mit einem
zweiten und dritten Rang und
Charlotte Lingg vom SC Zer-
matt mit einem dritten Rang. 

Mit fast 70 Prozent der
Top-Ten-Plätze setzte Ski Valais
in der Interregion schon An-
fang Saison ein starkes Zeichen.

Die Oberwalliser waren dabei
neun Mal in den ersten zehn
Rängen zu finden. Neben den
erwähnten Podestfahrern wa-
ren dies: Anne-Sophie Loretan,
SC Gemmi Leukerbad (5.), Cori-
na Banz, SC Allalin Saas-Fee (6.),
Dominic Andenmatten, SC
Weissmies (6.), Sven Chanton,
SC Zermatt (8.) und David Imbo-
den, SC Zermatt (9.).

Am nächsten Wochenen-
de stehen in Meiringen-Hasli-
berg bereits die ersten nationa-
len Konfrontationsrennen auf
dem Programm. | wb

Interregionsrennen in Zinal. Slalom, 1.
Rennen. Mädchen U16: 1. Rast Camille,
1:36,60. 2. Andenmatten Licia, Weiss-
mies Saas-grund, 1:39,05. 3. Lingg Char-
lotte, zermatt, 1:39,25. – Ferner: 5. Lore-
tan Anne-Sophie, gemmi Leukerbad,
1:41,80. 12. Perren Sereina, zermatt,
1:46,24. 18. Briand Ann,  torrent, 1:47,30.
25. Schweizer vanessa, Bettmeralp Bet-
ten, 1:49,72. 28. zahno Stefanie, Bran-
degg-Bürchen, 1:50,92. 31. Ruffiner Ca-

rol, gspon/Staldenried, 1:51,86. 33.
Kohlbrenner Anne Elena, gebüdemalp
visperterminen, 1:53,19. 34. zurniwen
Sophia, zermatt, 1:53,30. 36. Kuonen
Sophia, guttet-Feschel, 1:56,13. 37. Et-
zensperger Naomi,  Brigerberg, 1:57,40.
38. zahno Melanie,  Brandegg-Bürchen,
1:57,44.

Knaben U16: 1. Lugon Nils, Martinach,
1:35,70. 2. Aubord Sébastien, Mon-
treux-glion-Caux, 1:37,49. 3. torrent
Christophe, Anzère Ski-team,
1:38,90. – Ferner: 8. Chanton Sven,
zermatt, 1:41,54. 24. Imboden David,
zermatt, 1:43,78. 25. tscherrig Mario,
Brigerberg, 1:44,17. 27. Imboden Elia,
zermatt, 1:44,77. 31. Lehner Maurice,
Eischoll Jungholz, 1:45,90. 33. Kippel
Steve, Eggishorn Fiesch, 1:46,31. 36.
Cotting Max, zermatt, 1:48,19. 37. Fux
Robin, grächen, 1:48,81. 38. Meier Mi-
scha, Aletsch-Riederalp, 1:48,96. 41.
Fux Nico, grächen, 1:49,84. 48. Collen-
berg Janis, gemmi Leukerbad, 1:52,17.
50. Banz Dario, SSC Allalin, 1:55,49. 53.
Kuster Santiago, zermatt, 2:08,98.

2. Rennen. Mädchen U16:1. Rast Camil-
le, vétroz, 1:37,37. 2. Dupasquier Amélie,
Broc, 1:37,49. 3. Andenmatten Licia,
Weissmies Saas-grund, 1:38,37. 4. Lingg

Charlotte, zermatt, 1:39,53. – Ferner: 6.
Banz Corina, SSC Allalin, 1:42,36. 11. Per-
ren Sereina, zermatt,  1:44,90. 14. Briand
Ann, torrent, 1:46,32. 16. Schweizer va-
nessa, Bettmeralp Betten, 1:48,03. 17.
Ruffiner Carol, gspon/Staldenried,
1:48,26. 29. Etzensperger Naomi, Briger-
berg, 1:55,10. 31. zahno Melanie, Bran-
degg-Bürchen, 1:56,73. 34. Kuonen So-
phia, guttet-Feschel, 1:57,93. 35. Bu-
mann Katharina, SSC Allalin, 2:00,45.
36. Kohlbrenner Anne Elena, gebüde-
malp visperterminen, 2:08,99.

U16 Knaben: 1. Lugon Nils, Martinach,
1:36,39. 2. torrent Christophe, Anzère
Ski-team, 1:37,54. 3. Cuche Rémi, gJ
Chasseral Dombresson, 1:38,79. – Fer-
ner: 6. Andenmatten Dominic, Weiss-
mies Saas-grund, 1:40,34. 9. Imboden
David, zermatt, 1:42,60. 11. Chanton
Sven, zermatt, 1:43,02. 17. tscherrig Ma-
rio, Brigerberg, 1:44,44. 22. Forte An-
drea, SSC Allalin, 1:44,98. 25. Imboden
Elia, zermatt, 1:46,79. 31. Kuster Santia-
go, zermatt, 1:50,15. 31. Braun Emil,
gemmi Leukerbad, 1:50,15. 37. Meier Mi-
scha, Aletsch-Riederalp, 1:51,38. 43. Ju-
len Kevin, zermatt, 1:54,79. 44. Collen-
berg Janis, gemmi Leukerbad, 1:55,50.
45. Banz Dario, SSC Allalin, 1:55,94. 

Starker Saisonstart. Das Podest bei den Mädchen (von links): Licia Andenmatten (2.), Camille Rast
(1.) und Charlotte Lingg (3.). Foto zvg

Im letzten NLB-Spiel der
Hinrunde enttäuschte
der BC Olympica Brig.
 Gegen das schlechter
klassierte Yverdon gabs
eine 2:6-Niederlage.

Schon vor dem Spiel standen
die Zeichen nicht optimal. Viele
Spieler waren angeschlagen.
Entweder verletzungsbedingt
oder leicht krank traten die Bri-
ger das Spiel an. Das dünne
 Kader rächte sich diesmal. Fast
in jedem Spiel der Hinrunde
konnte kein einziger Spieler ge-
schont werden. Die Strapazen
gingen denn auch nicht spurlos
vorüber. Es zeigte sich, dass die
Konkurrenten frischer waren. 

Aufgrund dieser Aus-
gangslage spielten die Briger zu-
erst die beiden Herreneinzel
mit Yoann Freysinger und Mi-
chael Andrey. Das Ziel war es,
mindestens einen Punkt zu si-
chern. Freysinger gewann ge-
gen den Nationalmannschafts-
Spieler Pierrick Deschenaux
21:13 und 21:9. Andrey ver-
mochte nachzudoppeln und ge-
wann sein Einzel 21:17 und
21:16. Nach diesen zwei Siegen
war der eine Punkt im Trocke-
nen. Mehr lag nicht drin. Die
restlichen sechs Duelle gingen

allesamt verloren. Aufgrund
der Niederlage büsste der BC
Olympica Brig seinen Tabellen-
rang ein und ist nun auf den
vierten Rang abgerutscht.

Positive Bilanz
Gleichwohl ziehen die Briger
 eine weitgehend positive Bilanz
aus der ersten Saisonhälfte. In
mehreren Spielen konnten der
Oberwalliser B-Ligist in der
Gruppe West die Erwartungen
übertreffen und überraschte
manchen Gegner, so zum Bei-

spiel beim 5:3-Sieg über Fri-
bourg oder beim 7:1-Kantersieg
über Uni Bern. Mit zwei Punk-
ten Rückstand auf den dritten
Rang ist ein Podestplatz immer
noch in Reichweite. 

Stammspieler entlasten
Für die Rückrunde dürften aber
Änderungen folgen. Nach Mög-
lichkeiten werden andere Spieler
ins Team geholt, um die Stamm-
spieler zu entlasten. So wird Mar-
co Fux sicherlich vermehrt zum
Einsatz gelangen. Auch Coach

Ivan Kürzinger wird die Mann-
schaft weiterhin an der Seiten -
linie tatkräftig unterstützen. Am
nächsten Wochenende geht es
mit dem Aufbau für die Rück-
runde los, und zwar mit einem
Trainingslager in Fiesch. | wb

BC Olympica Brig - BC Yverdon-les-
Bains II 2:6 (7:12)
HE1: Yoann Freysinger/A1 - Pierrick
Deschenaux/A2 21:13, 21:9 
HE2: Michael Andrey/A3 - thibault
Bernetti/A3 21:17, 21:16 
HE3: Marco gloria/B1 - Dario Piril-
lo/A3 18:21, 14:21 
DE: Salomé Jöster/B1 - Sarah go-
lay/A3 18:21, 21:14, 15:21 
HD1: Andrey/Freysinger - Desche-
naux /valentin Baula/B3

21:18, 22:24 17:21
HD2: gloria/gaetan gabioud/C1 -
Bernetti/Pirillo 11:21, 15:21
DD: greber/Jöster - Sabrina verrat-
ti/B3/golay 18:21, 22:20, 12:21
MX: gabioud/greber - Baula/verrat-
ti 9:21, 13:21

Die weiteren Resultate. Samstag: Fri-
bourg-tafers II - Uni Bern 7:1. Schmitten -
genf 3:5. thunersee - Lausanne 4:4. Sonn-
tag: Schmitten - Fribourg-tafers II 1:7. genf
- thunersee 5:3. ChdF II - Yverdon II 4:4. 

1. Genf 9 46:26 105:67 25
2. Fribourg-Tafers II 9 44:28 92:66 23
3. Rousseau 9 43:29 99:71 23
4. Olympica Brig 9 39:33 87:75 21
5. Team Thunersee 9 37:35 87:78 18
6. Chaux-de-Fonds II 9 35:37 82:85 18
7. Yverdon-l.-Bains II 9 35:37 85:89 16
8. Uni Bern 8 27:37 66:87 13
9. Badmin. Lausanne 8 23:41 60:91 11

10. Schmitten 9 23:49 56:110 8

Badminton | BC Olympica Brig mit Niederlage – neu Platz vier

Kleiner Rückschlag 
vor Weihnachten

Chancen auf Top 3 intakt. Die Mannschaft des BC olympica Brig.
Foto zvg

Frauen-Eishockey | Oberwalliserinnen verloren

Schwarzes Wochenende
In der Swiss Womens Ho-
ckey League mussten alle
drei Oberwalliserinnen
als Verliererinnen vom
Platz, Lugano verlor gar
die Leaderposition.

Für Céline Abgottspon (Luga-
no), Jacqueline Kalbermatter
(Bomo Thun) und Karin Willi-
ner (Université Neuchâtel) war
das letzte Meisterschaftswo-
chenende vor der rund einmo-
natigen Weihnachts- und Natio-
nalmannschaftspause für ein-
mal von Niederlagen geprägt.
Lugano bezwang zwar am
Samstag Bomo Thun klar 10:1,
kassierte jedoch am Sonntag im
Duell der Meisterschaftsfavori-
ten gegen die ZSC Lions eine 6:7-
Niederlage und verlor damit
auch die Tabellenführung.

In einem verrückten Spiel
fielen nicht nur 13 Tore, auch
die taktischen Fesseln blieben
phasenweise in der Garderobe.
So etwa zwischen der 44. und
50. Minute, als innerhalb von
sechs Minuten fünf Tore fielen.
Drei für Lugano und zwei für
Zürich, wobei Lugano bis auf

ein Tor aufholen konnte. In den
letzten zehn Minuten machten
die Zürcherinnen allerdings
dicht und feierten damit den
zweiten Sieg in der dritten
 Direktbegegnung.

Hinter den beiden Spitzen-
teams hat sich Reinach erstmals
auf den dritten Rang vorgearbei-
tet. Die Aargauerinnen schlugen
auswärts im Direktduell der
Playoff-Kandidaten Karin Willi-
ners Université Neuchâtel nach
einem ausgeglichenen Spiel 5:3.
Knackpunkt in der Begegnung
war Reinachs dritter Treffer
durch Nationalverteidigerin Ju-
lia Marty; er fiel gerade mal zehn
Sekunden nach dem Neuenbur-
ger Ausgleich zum 2:2. 

Die drei Playoff-Anwärter
liegen nach wie vor nur durch
zwei Punkte getrennt auf den
Rängen 3 bis 5. dm

SWHL A, 5./6. Runde: Bomo thun -
Lugano 1:10 (1:3, 0:6, 0:1). Université
Neuchâtel - Reinach 3:5 (0:0. 2:3, 1:2).
zSC Lions - Weinfelden 8:3 (4:0, 1:1,
3:2). zSC Lions - Lugano 7:6 (1:1, 4:2,
2:3). – Rangliste: 1. zSC Lions 6/30. 2.
Lugano 6/29. 3 Reinach 6/14. 4. Bomo
thun 6/14. 5. Université Neuchâtel
6/12. 6. Weinfelden 6/2.

Eishockey 2. Liga | EHC Raron siegte

Klares Chancenplus

Der Oberwalliser 2.-Ligist
EHC Raron gewann sein
Heimspiel gegen Prilly
 sicher 6:3. 

Die Oberwalliser zeigten über
das ganze Spiel betrachtet eine
gute Leistung und boten den
zahlreichen Zuschauern einige
sehenswerte Kombinationen im
Offensivspiel. Trotz des klaren
Siegs blieb die Chancenverwer-
tung der Schwachpunkt bei den
Rarnern, blieben doch einige
hochkarätige Möglichkeiten un-
genutzt. Am kommenden Sams-
tag findet das nächste Heim-
spiel des EHC Raron statt. Um
20.00 Uhr gastiert der HC 3Chê-
ne auf der Eisbahn in Raron. | wb

Raron - Prilly 6:3 (1:1, 3:2, 2:0)
Tore: 13. 0:1. 16. Lauber (Prediger,
Schmid L.) 1:1. 32. Wyden (Schmid F.,
Wyer) 2:1. 35. Imhof (Lauber, Wyer)
3:1. 38. 3:2. 39. Dubach (Schaller,
Schmid L.) 4:2. 39. 4:3. 43. zurbrig-
gen (Dubach, Bürgin) 5:3. 52. Schmid
L. 6:3.

2. Liga
Château-d’oex - CP de Meyrin 6:2
Raron - Prilly 6:3
villars - Renens 5:1
Red Ice - Siders 2:4

1. Siders 12 8 2 1 1 73:35 29
2. Villars 12 9 0 2 1 59:36 29
3. Red Ice 13 8 1 1 3 59:42 27
4. Monthey-Chablais 11 7 1 1 2 65:35 24
5. Meyrin 12 8 0 0 4 50:40 24
6. Raron 10 6 0 0 4 41:32 18
7. Prilly 13 3 2 0 8 41:52 13
8. Château-d’Oex 13 4 0 0 9 48:73 12
9. 3Chêne 13 1 0 1 11 27:87 4

10. Renens 13 0 1 1 11 27:58 3

Auf Distanz gehalten. torhüter Stefan Mathier und der EHC
 Raron, gegen Prilly im letzten Drittel die Differenz gemacht. Foto zvg

BIATHLON

Sprintsieger
Burkhalter
Als Ersatz für das wegen
Schneemangels abgesagte Al-
pencup-Rennen wurden in Re-
alp zwei Sprints für die Jugend
und Junioren-Kategorien aus-
getragen. Diese zählen als Se-
lektionsrennen für die Junio-
ren-Weltmeisterschaften in
Weissrussland. Joscha Burk-
halter setzte sich dabei bei der
Jugend an beiden tagen durch,
Yannick Kreuzer belegte die
Ränge 3 und 7. Navin Cerutti
klassierte sich auf den Rängen
5 und 10, Jonas Abgottspon
auf 12 und 14. | wb

Sprinter. Joscha Burkhalter
gewann zwei Rennen. Foto zvg


